
Preis der Republik

Die Besänftigung der 
Welt
Preise sind notorisch ungerecht. Vor allem Jurys bekommen 
nie welche. Höchste Zeit, das zu ändern.
15.11.2018

Verehrte Preisträgerin

Sehr geehrte Verlegerinnen und Verleger der Republik

Werte Freunde der Sanfmut

Was war das üvr ein Sturm, der Bergangenes Jahr den Schweizer !uchpreis 
umtoste« Von einem Adoppelten »Oront( noch Bor der PreisBerleihung war 
die Rede, als die literarische Welt noch gar nicht ahnte, dass das nur die 
CuBertvre zur eigentlichen ASkandalnummer( sein wvrde -so )hristine Ri:
chard in der A!asler Zeitung(L. Viele erinnern sich mit SchaudernU –ukas 
!ärüuss hat, noch dazu in der F»Z, die Amit Schweizer Ksancen nicht Ber:
traut( ist -wieder !aZL, empüohlen, den Schweizer !uchpreis D und damit 
indirekt auch Sie, Berehrte Preisträgerin D abzuschaOen.

Wörter wie ATanalisationsniBeau( und Aeitle çorüposse( drangen in die 
Feuilletonspalten ein, und gegen die AVerrohung der Sitten( stemmte sich 
lediglich der AEages:»nzeiger(, der geradezu aperMuhaf schlagzeilteU A–u:
kas !ärüuss hat mal wieder einen Wutanüall.(

Knd dann, ein Jahr später, als Sie, Berehrte Preisträgerin, sich längst in 
der Tonsolidierungsphase wähnten, zogen wieder die dunklen Wolken des 
Iklats am Schweizer –iteraturhimmel auüU Ajan darü es ruhig einen Skan:
dal nennen(, warü Nhnen, Berehrte !uchpreis:Jury, qener Tritiker mit dem 
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literarischsten aller Üamen an den Topü. çenn Sie hatten sich doch tat:
sächlich eine Bon derqenigen des ÜZZ:Redaktors abweichende Iinschät:
zung angemasst und sich selbst Ain ihrer »rbeit( als Jury AdisGuali?ziert(, 
statt einen ABollkommen Berwandelten, man muss sagenU einen entüessel:
ten( Ehomas Hvrlimann zu nominieren. 

ARoman !ucheli hat mal wieder einen Wutanüall(, mögen Sie sich, lieber 
janüred Papst, als ÜZZ:Tollege und JuryBorsitzender Bielleicht gedacht 
haben. »ber da schallte es schon hervber Bom Eagi, der Schweizer !uch:
preis sei doch Akein çebvtantenball(« çrei ÜoBizen auü der Shortlist, damit 
brächten Sie, Berehrte Jury, den Preis Aauü einen geüährlichen Weg(. Iin:
zig die Üominierung Bon Peter Stamm wirke Nhrer ACriginalitätshascherei( 
entgegen, doch gerade ihm, Peter Stamm, sei beim Schweizer !uchpreis 
schon A bles widerüahren(. Üicht nur, weil er trotz zweimaliger Üominie:
rung noch unprämiert sei, sondern weil man ihn mit zwei anderen Agross:
artigen Romanen( bereits ABor der Shortlist aussortiert( habe.

Wer, Berehrte Jury, wvrde Nhnen also nach so Biel etös im Feld der schö:
nen –iteratur die Sehnsucht nach der Asanfen leichgvltigkeit der Welt( 
Berdenken

jit stoischer )oolness haben Sie qust die Intscheidung getroOen, Bon der 
alle schon im Vorüeld glaubten, dass Sie sie treOen wvrden, weil eine dritte 
Stamm:Üominierung ohne üolgende Trönung D ganz richtig« D ein Skandal 
gewesen wäre. jehr noch, es ist der Veranstaltung das Tunststvck gelun:
gen, trotzdem im Vorüeld klarzumachenU Hier ist noch alles möglich. »uch 
wenn mancher gedacht haben mag, die debvtierenden Iidechsenkinder 
mvssten schon die Schwerkraf vberwinden und auü Hochhäuser springen, 
um das Spatzenpüeiüen Bon den çächern noch zu ersticken. 

–assen Sie sich, Berehrte Jury, also auch qetzt nicht beirren, wenn ein Iin:
zelner beim SRF einen AEriumph des Irwarteten( und der Ajutlosigkeit( 
moniert -und meint, üvr die Knterstreichung der eigenen Ehese die an:
deren Üominierten als AFallobst( bezeichnen zu mvssenL. çenn dass Sie 
den international geüeierten Ajaster oü Imptiness( nun auch mit höch:
sten helBetischen Ihren bedenken, ?ndet allenthalben so Biel !eiüall, dass 
nicht nur AEhurgaukultur( BermeldetU AhochBerdient(. Knd dass Sie in Zei:
ten, wo bekanntlich die Welt aus den Fugen ist, auü Verlässlichkeit setzen, 
daüvr könnte der Preisträgername beinah selbst ein literarisches Symbol 
sein, doch sind Üamenswitze nun wirklich StammtischniBeau und damit 
Schweizer !uchpreis:çiskursen gänzlich unangemessen.

jit einem WortU Sie, Berehrte Jury des Schweizer !uchpreises, haben weit 
mehr getan, als einen Preis zu Bergeben. Sie haben den literarischen Iid:
genossen die Iintracht zurvckgebracht. Knd daüvr gebvhren Nhnen, die Sie 
sonst andere auszeichnen, einmal selbst das Rampenlicht und der Preis der 
Republik üvr die !esänfigung der Welt. Wir Bergeben ihn D das sei nicht 
Berschwiegen D umso lieber, als uns das grammatische enus Bon AJury( 
eine PreisträgerNÜ beschert. Weil das bei den letzten acht Schweizer !uch:
preisen doch nur einmal geklappt hat. 

Wir gratulieren Bon Herzen«

Illustration: Doug Chayka
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